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Dark Future
Ein anderes Leben.

Von Seraphime

Kapitel 1: Neue Bekanntschaften

Es herrschte eine Menge Trubel auf dem Londoner Hauptbahnhof. Überall
verabschiedeten sich Eltern von ihren Kindern, während diese in den
Hogwartsexpress einstiegen. Einige Schüler aber waren auch allein unterwegs. So
auch ein groß gewachsenes, schlankes, 17 jähriges Mädchen mit langen blonden
Haaren, welche seidig in der Morgensonne glänzten. Dieses Mädchen hatte blaugrüne
ozeanfarbene Augen und trug eine dunkelblaue Stretch-Jeans mit einem schwarzen T-
Shirt darüber.
Am anderen Ende des Bahnsteigs, kam gerade ein ebenfalls 17 jähriges Mädchen
durch die Absperrung. Dieses Mädchen hatte mittellange honigbraune Haare und
karamellfarbene Augen. Sie trug eine schwarze Jeans-Hose mit einem bordeauxroten
T-Shirt darüber. Außerdem war sie in etwa einen halben Kopf kleiner als die andere.
Beide Mädchen waren bereits etwas spät dran und liefen deshalb schnell zum Zug.
Dies hatte zur Folge, dass sie kurz vorm Einstieg zusammen prallten und auf dem
Boden landeten.
“Autsch!” kam es von beiden gleichzeitig.
“Hey pass doch auf!” kam es dann schlecht gelaunt von der größeren.
“Was? Pass doch selber auf!” gab die kleinere ebenso patzig zurück.
Doch ehe die andere etwas darauf erwidern konnte, erinnerte ein lauter Pfiff die
beiden daran, dass es höchste Zeit war einzusteigen.
“Ah, schnell!” rief daraufhin die größere, schnappte sich die kleinere am Arm und
sprang mit ihr in den Zug. Gerade noch rechtzeitig, denn schon im nächsten Moment
schlossen sich die Türen und der Hogwartsexpress setzte sich in Bewegung.
“Puh, dass war knapp. Danke.” sagte die Kleinere, nachdem sie sich wieder
aufgerappelt hatte.
“Ach keine Ursache. Sag mal wie heißt du eigentlich?”
“Mein Name ist Tamara Keidon und wer bist du?”
“Ich heiße Shita Toye und ich glaube wir sollten uns so langsam mal ein Abteil suchen,
oder?”
“Oh! Ach ja richtig.”
“Na dann komm mal mit.”
“Wo willst du denn hin? Ich glaube nicht, dass wir jetzt noch ein freies Abteil finden.”
“Das müssen wir auch nicht. Wir gehen einfach zu Draco und Blaise ins Abteil.”
“Draco und Blaise? Sind das deine Freunde?”
“Ja sind sie und wir sind auch alle in Slytherin." beantwortete Shita Tamaras Frage.
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“In Slytherin? Cool! Da will ich wenn möglich auch hin.” beschloss sie in diesem Moment,
da ihr die andere irrgedwie sympatisch war.
“Moment! Heißt das, dass das hier dein erstes Jahr in Hogwarts ist?” fragte Shita etwas
irritiert.
“Ja, das hier wird mein erstes und zugleich auch letztes Jahr in Hogwarts.”
“Dann kommst du also direkt ins 7. Schuljahr?”
“Ganz genau.”
“Interessant.” murmelte Shita mehr zu sich selbst als zu Tamara, diese verstand es
aber dennoch und fragte:
“Wieso interessant?”
“Na weil du da die Einzige sein dürftest. Soweit ich weis, ist das bisher noch nie
vorgekommen.” erklärte Shita.
“Echt noch nie? Dann bin ich die Erste? Ist ja cool.” gab Tamara begeistert zurück.
“Ja bist du, aber ich verstehe es trotzdem nicht. Warum bist du nicht gleich im ersten
Schuljahr nach Hogwarts gekommen?” hakte Shita nach.
“Na weil ich damals noch nicht erwacht war.” antwortete Tamara ohne darüber nach zu
denken. Diese Worte ließen Shita hellhörig werden.
>Erwacht? Kann es sein das sie…?<
“Du warst damals noch nicht erwacht? Wie kann das denn? Normalerweise erwachen alle
Zauberer und Hexen doch an ihrem 11. Geburtstag.” fragte Shita nach um ihre
Vermutung zu überprüfen.
“Naja, ich schätze das liegt daran, dass ich ein Dämonenwolf bin.” rutschte es Tamara
heraus. Woraufhin sie sich im nächsten Moment die Hand vor den Mund schlug und
vorsichtig in Shitas Richtung sah. Selbige registrierte dies aber nur amysiert.
>Wust ich´s doch, sie ist ein magisches Wesen.<
“Hihi, jetzt schau doch nicht so. Ich hab nicht vor dich zum Ministerium zu schleifen, oder
so.” teilte Shita ihr belustigt mit.
“Puh, na dann ist ja gut.” antwortete Tamara erleichtert.
“Stimmt, aber du solltest wirklich besser aufpassen was du sagst. Ich meine was würde
passieren, wenn dir das bei der falschen Person herausrutscht?”
Auf diese Frage hin wurde Tamara etwas blass und sie sagte:
“Ich glaube, das will ich mir lieber nicht vorstellen.”
“Glaube ich auch.” bestätigte Shita.
“Aber bei mir musst du dir deswegen wirklich keine Sorgen machen, schließlich bin ich
auch ein magisches Wesen.” ergänzte Shita grinsend.
“Was du auch!?” vergewisserte Tamara sich ungläubig.
“Ja ich auch.” versicherte Shita.
“Cool. Welches?” wollte Tamara sofort wissen.
“Ein Vampirschattenphönix.”
“Krass, dann sind wir ja beide Wesen der Nacht.” stellte Tamara fest.
“Ja sind wir und außerdem sind wir da.” sagte Shita und deutete dabei auf die Abteiltür
neben sich.
“Na dann lerne ich jetzt wohl deine Freunde kennen, was?”
“Ganz genau. Also kommst du? Sie werden sich sicher schon wundern wo ich so lange
bleibe.”
“Na klar ich bin schon gespannt, wie sie so sind.” sagte Tamara begeistert.
“Kühl.” antwortete Shita fies grinsend und öffnete die Abteiltür. In dem Abteil saßen
zwei Jungen. Einer mit langen schwarzen Haaren und der Andere mit kurzen
platinblonden Haaren.
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“Shita da bist du ja, wir haben uns schon gefragt, ob du den Zug verpasst hast.” kam es
vom schwarzhaarigen.
“Nein, nur beinahe. Ich bin kurz vor dem Einstieg mit Tamara hier zusammen gestoßen.”
“Wortwörtlich zusammen gestoßen.” ergänzte Tamara und zog so die Aufmerksamkeit
der beiden Jungen nun auf sich.
“Und du bist?” fragte der blonde daraufhin kühl.
“Tamara Keidon. Und ihr?” kam es unverändert selbstbewusst von Tamara.
“Mein Name ist Draconius Lucius Malfoy, aber du kannst mich Draco nennen und das hier
ist mein Freund Blaise Zabini.” antwortete der Blonde und wies dabei auf den
schwarzhaarigen neben sich.
“Na dann, freut mich euch kennen zu lernen Jungs.”
Tamara und Shita hatten sich gerade hin gesetzt, da wurde auch schon die Abteiltür
aufgerissen und ein braunhaariges Mädchen mit dunkelbraunen Augen trat ein. Draco
stöhnte und dachte sich:
>Oh nein bitte nicht schon wieder. Wie oft muss ich ihr denn noch sagen, dass ich mit
Blaise zusammen bin, bis sie endlich kapiert, dass sie keine Chance bei mir hat?< Die
Braunhaarige wollte sich auch tatsächlich gerade an Draco wenden, als sie von der
Seite angesprochen wurde.
“Wer bist du denn?” fragte Tamara sie gerade heraus.
Die Braunhaarige sah sie kurz verwundert an und antwortete dann:
“Ich bin Pansy Parkinson und wer bist du?”
“Mein Name ist Tamara Keidon.”
Pansy musterte Tamara nun richtig, lächelte dann und setzte sich kurzerhand neben
sie.
“Na dann, freut mich dich kennen zu lernen. Aus welchem Haus kommst du? Ich habe dich
bisher noch nie gesehen.” fragte Pansy noch immer lächelnd nach. Draco hatte sie
mittlerweile schon völlig vergessen, was die anderen im Abteil grinsend zur Kenntnis
nahmen.
#Tja Draco, sieht so aus als müsstest du dich ab jetzt nicht mehr mit ihr
herumschlagen.# teilte Shita ihm telepatisch mit.
#Ja scheint so. Ich glaube, die bin ich tatsächlich los.#
“Naja, bis jetzt aus keinem.” beantwortete Tamara Pansy´s Frage, woraufhin sie alle
außer Shita fragend ansahen.
“Das hier wird mein erstes und zugleich auch letztes Schuljahr in Hogwarts. Ich bin
nämlich erst vor kurzem erwacht.”
“Du bist erst vor kurzem erwacht? Wie geht denn das? Normalerweise erwachen alle
Hexen und Zauberer doch schon an ihrem 11. Geburtstag.” fragte Pansy.
“Äh naja … .” begann Tamara und sah dabei fragend zu Shita.
Diese schmunzelte kurz und antwortete dann:
#Ja, du kannst es ihnen ruhig sagen. Sie wissen auch was ich bin und Draco und Blaise
sind selbst magische Wesen.#
“Also ich nehme an, dass das daran liegt, dass ich ein magisches Wesen bin.” sprach
Tamara daraufhin laut aus.
“Du bist ein magisches Wesen?” kam es von den dreien gleichzeitig.
“Was für eins?” wollte Blaise sofort neugierig wissen.
“Ein Dämonenwolf.”
“Und du glaubst, dass du uns vertrauen kannst?” fragte nun Draco.
“Ja ich glaub schon. Außerdem wisst ihr ja auch was Shita ist, oder?”
“Äh, ja wissen wir. Du auch?” kam es nun etwas überraschte von Blaise.
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“Ja weis sie. Wir sind schon auf dem Weg hierher auf das Thema zu sprechen
gekommen.” antwortete Shita für Tamara.
Daraufhin sahen sich Blaise und Draco kurz an und dann wieder zu den Anderen.
“Dann können wir uns ja auch gleich richtig vorstellen, oder?” fragte Blaise an Draco
gewand, worauf dieser mit einem Nicken antwortete.
“Na dann, ich bin ein Vampir und Draco ist ein Veela.”
“Ein Vampir und ein Veela, cool. Aber du bist kein magisches Wesen oder?” fragte
Tamara nun an Pansy gewand.
“Nein bin ich nicht.” bestätigte diese.
Nachdem das nun geklärt war, spielten sie die nächsten Stunden über Karten. Obwohl
Pansy mit ihren Gedanken wohl mehr bei Tamara war, als beim Spiel. Ca eine Stunde
vor der Ankunft in Hogsmead zogen Tamara und Shita ihre Umhänge an und
unterhielten sich die restliche Zugfahrt dann noch miteinander.
In Hogsmead angekommen stiegen sie alle in eine Kutsche und fuhren zum Schloss.
Vor der großen Halle trennten sich ihre Wege dann jedoch erst einmal, weil Tamara
bei den Erstklässlern warten musste, da ja auch ihr ihre Hauseinteilung noch bevor
stand.
Nachdem sich alle gesetz hatten, wurde Tamara auch schon von Professor
Mc Gonagal hereingerufen. Sie betrat die Große Halle, ging nach vorn und setzte den
Sprechenden Hut auf. Es dauerte etwas, doch dann rief der Hut laut:
“Slytherin!”
Am Tisch der Slytherin brach daraufhin lauter Jubel aus und eine grinsende Tamara
setzte sich neben eine überglückliche Pansy.
Die Einteilung der Erstklässler verlief wie gewohnt und endete ebenfalls wie immer
mit der Begrüßungsrede des Schulleiters, Albus Dumbeldor. Als diese beendet war,
gab es endlich Essen und alle fingen an sich ausgelassen miteinander zu unterhalten.
Nach dem Essen folgte Tamara den Anderen in den Gemeinschaftsraum und ließ sich
ihr neues Zimmer zeigen.
“Tja, ich schätze das war’s dann mit meinem Einzelzimmer.” sagte Shita, als sie durch
den Gemeinschaftsraum gingen.
“Du hattest ein Einzelzimmer? Wie kam das denn?” fragte Tamara.
“Ja hatte ich. Das kam daher, dass wir in Slytherin bisher eine ungerade Anzahl an
Mädchen in unsrem Jahrgang hatten.”
“Ach so und deshalb komme ich jetzt zu dir ins Zimmer, oder wie?”
“Ganz genau.”
“Und wir sind direkt neben euch.” setzte Blaise hinzu.
“Ja?” vergewisserte Tamara sich noch einmal. Draco nickte.
“Cool. Ich glaube, dass wird ein echt geiles Jahr.”
“Das glaube ich auch.” pflichtete Pansy ihr mit leuchtenden Augen bei.
>Oh ha. Da hat es jemanden aber ganz schön erwischt.< schoss es Shita durch den
Kopf. Draco und Blaise schienen das Selbe zu denken, da sie sich kurz angrinsten.
“So da wären wir.” sagte Shita und deutete auf die Tür neben sich, dann betraten sie
das Zimmer.
“Aaaaa!!” war das Erste, was Tamara heraus brachte. Woraufhin Draco, Blaise und
Pansy sie nur verständnislos ansahen. Nur Shita konnte sich denken was los war und
musste bei dem Gedanken grinsen.
>Wer hätte gedacht, dass außer mir mal noch jemand der Meinung sein würde, dass
diese Zimmer zu eintönig eingerichtet sind.<
“Was ist los?” fragte Draco irritiert.
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“Hier ist alles in Grün und Silber!”
“Äh ja klar. Das sind die Hausfarben von Slytherin, na und?” fragte Draco immer noch
verständnislos.
“Ich glaube was Tamara damit sagen möchte, ist das ihr die Zimmergestaltung so etwas
zu eintönig ist. Oder?” mischte sich nun Shita ein.
“Ja! Ganz genau das wollte ich damit sagen. Danke.”
Daraufhin grinste Shita wieder und sagte:
“Dachte ich mir. Geht mir nämlich genauso. Ich weis auch gar nicht, warum die das
Zimmer in den Sommerferien immer wieder in seinen Ursprungszustand zurück
versetzen.”
“In seinen Ursprungszustand zurück versetzen?” fragte Tamara interessiert.
“Ja. Du musst wissen, ich dekoriere mein Zimmer immer um und zwar so.” erklärte Shita
und machte dann einen Handschwenker. Die Hälfte der Wände war jetzt nicht mehr
grün sondern dunkelblau und überall hingen Anime-Poster. Die Decke und ihre
Bettwäsche waren nun schwarz. Das einzige was sich nicht verändert hatte, ware das
dunkle Holz der Möbel und die silbernen Verzierungen an den Wänden.
“Okay. Das ist schon viel besser. Aber noch nicht ganz perfekt.” sagte Tamara und
machte ebenfalls einen Handschwenker. Nun waren zwei der Wände nicht mehr
dunkelblau sondern Bordeauxrot und statt der silbernen Verzierungen, befand sich
nun das Abbild einer schwarzen Schlange darauf.
“Rot!?!” kam es nun von allen anderen gleichzeitig.
“Ja wieso?” fragte Tamara so betont unschuldig nach, dass allen klar war, dass sie
genau wusste was gemeint war. Pansy fasste sich als Erste wieder und sagte dann:
“Naja jedem das seine, oder?”
“Genau! Danke Pansy.” gab Tamara ihr recht und sah sie dankbar an, weshalb Pansy
nun etwas errötete und verlegen zu Boden sah. Die anderen grinsten sich nur wieder
an.
“Okay dann rot. Snape wird zwar ausrasten, aber was soll´s.” gab nun auch Shita
grinsend von sich.
“Wer ist Snape?” fragte Tamara.
“Severus Snape ist unser Haus - und Zaubertränkelehrer.” antwortete Shita.
“Ja und außerdem mein Patenonkel! Oje er wird wirklich ausrasten, wenn er das hier
sieht.” ergänzte Draco.
“Na und? Er wird ja schließlich nicht deinetwegen ausrasten, oder?” entgegnete ihm
Tamara.
“Nein zum Glück nicht, aber in eurer Haut möchte ich dann nicht stecken.”
“Ach was, dass schaffen wir schon, oder?” fragte Tamara nun grinsend an Shita gewand.
“Aber klar doch. Er wird sich halt damit abfinden müssen.” antwortete diese
schulterzuckend.
“Oh man, ihr seit euch echt ähnlich. Wisst ihr das Leute?” fragte nun Blaise, daraufhin
sahen Tamara und Shita sich kurz an und antworteten dann synchron:
“Äh … ja!”
Worüber schließlich alle in schallendes Gelächter ausbrachen. Nachdem sie sich wieder
beruhigt hatten sah Shita auf ihre Uhr und sagte:
“Okay Leute ich glaube wir sollten dann auch so langsam mal schlafen gehen. Es ist
schon halb 12.”
“Was schon halb 12?” vergewisserte sich Pansy ungläubig und schaute auf ihre eigene
Uhr.
“Tatsächlich.” bestätigte sie dann.
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“Na dann sehen wir uns wohl morgen, was?” fragte Tamara.
Die Anderen nickten und gingen dann in ihre eigenen Zimmer.
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